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Aufruf zum Warnstreik und zur zentralen 
Protestkundgebung in Stuttgart 
am Dienstag 12. Februar 2019
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Arbeitgeber (Tarifgemeinschaft deutscher Länder) haben auch in der zweiten Ver-
handlungsrunde am 6./7. Februar weder Verhandlungsbereitschaft noch Willen zum 
Abschluss gezeigt. Nicht bei der Strukturreform der Entgelttabellen, nicht bei der Paral-
leltabelle für Lehrkräfte noch bei einem anderen Thema. Über eine lineare Erhöhung der 
Gehälter wurde erst gar nicht geredet. Die Länder verweigern sich jedem Vorschlag, 
ihren öffentlichen Dienst attraktiver zu gestalten und uns Arbeitnehmern gerechter zu 
bezahlen.

Kein Fortschritt! Kein Angebot! Kein guter Wille! 

Zentrale Forderungen für den Schulbereich sind:
•	 Erhöhung der Tabellenentgelt um 6 Prozent, mindestens 200 Euro
•	 Weiterentwicklung der Entgeltordnung Lehrkräfte, insbesondere Realisierung  

der Paralleltabelle
•	 Zeitgleiche und systemgerechte Übertragung  des Volumens auf den Beamtenbereich 

Einkommensrunde mit der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder 2019

Verband Bildung und Erziehung
Baden-Württemberg



Verband 
Bildung und Erziehung

Wenn Sie Fragen zu 
Ihrem Arbeitnehmer-
verhältnis haben, 
können Sie sich 
jederzeit gerne an 
mich wenden.

Bernhard Rimmele
Referat Arbeitnehmer im 
VBE Baden-Württemberg
bernhard.rimmele@online.de

zuverlässig
engagiert
kompetent 

Wir setzen uns für Sie ein – stärken Sie 
uns durch Ihre Mitgliedschaft

Legen Sie Ihre Arbeit nieder und kommen Sie mit nach Stuttgart! 
Nur durch die Teilnahme vieler Kolleginnen und Kollegen können wir unseren berechtigten 
Interessen Nachdruck verleihen. Es kommt auf jede/jeden an!

Ablauf: 
Ab 10.00 Uhr: 	 Sammeln der Teilnehmer am VBE-Stand in der Lautenschlagerstraße im Bereich 
	 zwischen Kronenstraße und Thouretstraße

ca. 10.35 Uhr:	 Kurze Auftaktkundgebung in der Lautenschlagerstraße

ab 11.00 Uhr:	 Abmarsch des Protestzuges durch Stuttgart
	 Abschlusskundgebung mit den Hauptrednern Volker Geyer, Fachvorstand Tarifpolitik 
	 des dbb und dem BBW-Vorsitzenden Kai Rosenberger

Wichtige Hinweise:
•	 Zur Teilnahme am Streik sind alle Arbeitnehmer aufgerufen. Beamtinnen und Beamte haben 	

kein Streikrecht. Die Demonstration wurde in der Mittagspause angesetzt, damit auch Beamtinnen und 
Beamte aus dem Großraum Stuttgart daran teilnehmen können. Wir bitten insbesondere auch alle pen-
sionierten Kolleginnen und Kollegen aus allen Landesteilen teilzunehmen.

•	 Mitglieder erhalten Streikgeld, falls das Entgelt für diesen Tag nicht gewährt wird.
•	 Auch Nichtmitglieder können teilnehmen, zeigen Sie sich solidarisch.
•	 Der VBE ist mit einem Stand in Stuttgart vertreten. Tragen Sie sich dort in die Streikerfassungsliste ein 

und nehmen Sie Demonstrationsmaterial entgegen.
•	 Informieren Sie möglichst bald die Schulleitung, dass Sie am Streik teilnehmen werden.

Die Kosten für den ÖPNV im Großraum Stuttgart werden erstattet, es sollen bevorzugt Gruppenfahrscheine 
beziehungsweise BW-Tickets verwendet werden. Für andere Teilnehmer besteht eventuell Mitfahrgelegen-
heit in Bussen der dbb-Gewerkschaften. Bitte melden Sie sich bei der Geschäftsstelle des VBE (per Mail: 
VBE@vbe-bw.de) für weitere Informationen.  

Gerhard Brand                                        	 	           Bernhard Rimmele                                   
Landesvorsitzender des VBE                                              Referatsleiter Arbeitnehmer
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